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Ein neuer Erfolg schlesischer Truppen.
Der Tagesbericht vom 15. März.

Mehr als 125V unverwundete Gefangene.
Weitere englische und französische Flug¬

zeuge abgeschossen.
W. T.-B. Großes Hauptquartier,  15 . März.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei Neuvchapelle  sprengten wir eine vorgeschobene
englische  Verteidigungsanlage mit ihrer Besatzung in
die Luft.

Die englische Artillerie  richtete schweres Feuer auf
Lens.

Die französische Artillerie  war sehr tätig gegen
unsere neue Stellung bei Ville - aux - Bois  und gegen
verschiedene Abschnitte in der C h a m P a g » e.

Links der Maas  schoben schlesische  Regimenter mit
kräftigem Schwung ihre Linien aus der Gegend westlich des
Rabenwaldes ans die Höhe „Toter Mann " vor. 25» Offiziere
und über 1000 Mann vom Feinde wurden unverwundet g e -
fangen.  Viermal wiederholte Gegenangriffe brachte» den
Franzosen keinerlei  Erfolg , wohl aber empfindliche
Verluste.

Auf dem rechten  Maasufer und an den Ostyängcn
der Cotes  rangen die beiderseitigen Artillerien erbittert
weiter.

In den Vogesen  und südlich davon unternahmen die
Franzosen mehrere kleinere Erkundungsvorstöße, die abge-
wiesen wurden.

Leutnant Leffers schoß nördlich von Bapaume sein
viertes  feindliches Flugzeug, einen englischen Doppel¬
decker, ab. Bei Vimy (nordöstlich von Arras ). und bei Sivry
«an der Maas nordwestlich von Verdun) wurde je ein fran¬
zösisches  Flugzeug durch unsere Abwehrgeschütze her-
untcrgcholt . Ueber Haumont (nördlich von Verdun) stürzte
ein französisches  Großstugzeng nach Luftkamps ab.
Die Insassen sind gefangen, die der übrigen sind to».

Östlicher und Valkankriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Hcereslcituna.

Oie Lage im westen.
Das Drängen nach englischer und

italienischer Hilfe an der Westfront.
„Die Westfront der Wendepunkt des Weltkriegs ".
Br . Genf, 15. März . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Cer  Mißmut in Paris wegen-des Ausbleibens der
englischen Hilie  spiegelt sich am deutlichsten in
einem Leitartikel Hnmberts im „Journal"  wider,
worin er zum ersten Male offen die riesigen Ver¬
luste  eingöstcht, die Frankreich erlitten hat . Er schreibt:
Frankreich brachte größere  Blutopfer als i r g e n d
erster der Verbündeten , also auch mehr als Ruß¬
land.  Aber jetzt fei es berechtigt, die eigenen
Kräfte etwas zu schonen,  daher müßten England
und Italien  sich entschließen, die Westfront als

,1* 4 Wendepunkt des Weltkrieges  anznschen und
■ Truppen hierher zu senden. Unsere Verbündeten haben

Reserven in Hülle und Fülle , während Frankreich mit
-der Jcchresklasse 1888 nicht nur seine letzten  Kräfte
hergibt , sondern auch wahrnehmen muß , daß das Ober¬
kommando die Arbeiter in den Fabriken durch Krüppel
und Frauen ersetzt, damit alle Waffenfähigen an die
Front komnren. Der Soldat Frankreichs ist kostbar, der
Dierverband müsse sich beeilen, ihn nicht ganz ans-
r o t t e n zu lassen.
Ein französischer Abgeordneter vor Verdun

gefallen.
IV. T.-B. Paris , 15. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

In der Kammer teilte Deschanel nit , daß der Abgeordnete
für das Departement Seine -et-Qise, Andre Thome,  vor
Berlar gefallen sei.
Tod eines ehemaligen belgischen Ministers.

W. T .-B. Nizza, 15. März (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der ehmnalige Minister des Äußern in Brüsiel, D a b i g n o n,
ist an einem GehirmschLag gestorben.

Frankreichs wirtschaftliche Mobilisierungvollendet.
Rotterdam , 15. März . (Zens. Bln .) Der Pariser

„Temps " meldet, daß die wirtschaftliche Mobilisa¬
tion,  die durch den Handelsminister Meline organisiert
wurde, jetzt beendet  sei . In allen ländlichen Bezirken
wurden K o m i t e e s der Ältesten ernannt , die für die zweck¬
mäßige Verwendung der in den Gemeinden vorhandenen
Arbeitskräfte  zu sorgen haben. Diese Komitees müssen
ferner den nicht eingezogenen Bauern mit Rat und Tat zur
Seite stehen und die Frauen , deren Männer in der Front sind,
unterstützen. Sie sind befugt, arbeitsscheue  Personen
zur Arbeit zu zwingen. ' Auch haben sie die Aufsicht über Sol¬
daten und Kriegsgefangene, die für landwirtschaftliche Ar¬

beiten zur Verfügung gestellt werden. Mehr als 3000 selb¬
ständigen Gutsbesitzern wurden zusammen etwa 100 000 Sol¬
daten überwiesen. Eine große Anzahl Soldaten erhalten
regelmäßig Urlaub zur Verrichtung landwirtschaftlicher
Arbeiten.

*

Frankreichs Sorgen in Marokko.
Rotterdam , 15. März . (Zens. Btn .) Die französische

Deputiertenkammer hat die Protektorats -Regierung von
Marokko  ermächtigt , den Betrag seiner Anleihen  auf
242 Millionen zu erhöhen. Das Geld ist besonders dazu be¬
stimmt, die Verkehrsmittel in Marokko weiter auszubauen.
Aus der Vorlage geht hervor, daß es dem General Lhautey
nicht gelungen  ist , die Stämme in der Umgebung von
Tazza zur Unterwerfung zu bringen. Er mußte zu Beginn
des Krieges 40 Bataillone seiner Soldaten nach Frankreich
schicken, die durch Landwehrtruppen ersetzt wurden , weil die
Berber st ämme  die Nachrichten von den Ereignisien in
Europa , und besonders an den Dardanellen und im Balkan,
verbreiteten.

Eine französische Ministerkrise für den Fall
der Eroberung Verduns bestimmt zu

erwarten!
Br - Berlin , 15. März . (Eig Drahtbericht . Jens . Bln .)

Der Berichterstatter der „B. Z." meldet aus Amsterdam: 2S|te
ich aus London erfahre , äußert : sich der französische Minister
des Innern M a l o i s , er rechne bcsti  in ui t mit dem Rück¬
tritt des französischen Kaibinetts, falls Verdun  falle.

Oer Nrieg gegen Portugal.
Abbruch der Beziehungen auch zwischen

Wien und Lissabon.
W. T.-B. Wien, lo . März . (Nichtamtlich. K. k. Tele¬

graphen- und Korrespondenz-Bureau .) ' Infolge beS Eintrittes
des Kriegszustandes zwischen dem Deutschen gleiche und
Portugal wurde der österreichisch - ungarische Ge¬
sandte in Lissabon  angewiesen , von der Regierung der
Republik Portugal seine Pässe  zu verlangen und mit dem
Personal der Gesandtschaft das Land zu verlassen. Dem
hiesigen portugiesischen  Geschäftsträger werden
gleichzeitig die Pässe z u g e stc l l t werden.

Portugal hat den Krieg begonnen.
Br . Rotterdam , 15. März . (Ciz. Drahtvericht . Jens . Mn .)

gieuter meldet aus Washington Die portugiesische Gesandt¬
schaft teilte der Regierung mit, daß Portugal den .Kr i e g be¬
gonnen  habe auf Grund der Verpflichtungen  des
Vertrages von 1873.

Portugals Hilfe gegen Deutsch-Ostafrika.
Englische Hoffnungen.

Rotterdam , 15. März . (Jens . Bln .) über den Beitritt
Portugals  zu den Gegnern Deutschlands schreibt „Daily
Chronicle" : Portugals Einritt in den Krieg dürfte keinen
Mehrgewinn  an militärischer Kraft bedeuten. Die Be¬
deutung der Beteiligung Portugals am Krieg liegt in
Afrika.  Portugiesisch -Ostafrika hat eine lange Grenze mit
Deutsch - Ostafrika  gemeinsam , das jetzt vollständig von
der Außenwelt abgeschnitten ist. Der Hafen von Dares¬
salam  steht unter der Kontrolle der e n g l i s che n F l o t t e;
zu Lande ist die deutsche Kolonie durch Portugal im Süden,
Großbritannien im Norden und Belgisch-Kongo im Westen
begrenzt. Die deutschen Truppen  in Afrika, obwohl
sie durch deutsche Reservisten, die sich in der Kolonie nieder¬
gelassen haben, verstärkt wurden, dürften sich jetzt nicht mehr
lange behaupten können. (Mit solchen Illusionen stimmen
die bisherigen ganz hervorragenden Leistungen unserer tapfe¬
ren Verteidiger allerdings wenig überein . Schriftl .)

Oer Nrieg gegen England.
Grey über den Eintritt Portugals in den

Krieg.
Eine fadenscheinige „Begründung " des portugiesischen

„Rechtsstandpunkts".
W.  T .-B. London, 15. März. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Im Unterhaus sprach, da A s q u i t h unpäßlich war , Grey
über den Eintritt Portugals in den Krieg und sagte : Die
unmittelbare Ursache der Erllärung des Kriegszustands
seitens Deutschlands an den ältesten unserer Alliierten war
der Entschluß der portugiesischenRegierung , alle deutschen
S chi f f e zu requirieren , die seit Beginn der Feindseligkeiten
in den heimischen oder kolonialen Häfen Portugals lagen.
Wäre Portugal eine vollkommen neutrale Nation ohne  die
Bande eines Bündnisses  mit irgend einem Kriegführen¬
den. so wäre nichtsdestoweniger sein Vorgehen vollständig ge¬
rechtfertigt. Der Krieg ist die Ursache des schnellwachsenden
Mangels an Tonnengehalt in allen  Teilen der Welt ge¬
wesen, und es war klar geworden, daß im Interesse ihres
Landes es die Pflicht der portugiesischen Regierung war , sich
alle in ihren Häfen liegenden ihr zugänglichen Schiffe nutz¬
bar zu machen. Dies war die Ansicht der portugiesischen Re¬
gierung und wurde ihr auch von der britischen Re¬
gierung dringend nahcgelegt.  Ein Staat ist im

Notfall zur Requisition des Eigentums aller Einzelpersonen
und zu seiner Verwendung für den offenen Gebrauch berech¬
tigt . Dieses Recht beruht auf der Souveränität  jedes
Staats und kann von keiner ftemden Macht bestritten werden.
Portugal war indessen nicht eine neutrale Nation im streng¬
sten Sinne des Wortes . Bei Beginn  des Kriegs hat die
portugiesische Regierung erklärt, daß sie unter keinen Um¬
ständen die Pflichten ihres alten Bündnisses mit Groß¬
britannien unbeachtet lassen wolle. (Beifall .) Sie verfolgte
bei ihrem Vorgehen einen Kurs , der keine dritte Partei ver¬
letzte. Sie versprach bei der Beschlagnahme Bezahlung und
Entschädigung. Aber die deutsche Regierung überstürzte die
Dinge durch das entschiedene Verlangen nach einer Er¬
klärung,  welcher alsbald die Kriegserklärung folgte, indem
sie, so die Lage bezüglich Bezahlung einer Entschädigung
änderte . Man sah, daß Deutschland, das jetzt Portugal des
Neutralitätsbruchs beschuldigt, selbst portugiesisches Gebiet im
Oktober und Dezember 1914 verletzt hatte, durch Einfälle in
die portugiesische Kolonie Angola,  und später durch den
Versuch, einen Eingeborenenaufstand in Portugiesisch-
Ostafrika anzuzetteln . Portugal kann versichert sein, daß
Großbritannien und die Alliierten ihm ' jede Unter¬
stützung,  die es benötigen könnte, gewähren. - Portugal
wurde gezwungen, sich an die Seite der Alliierten zu stellen,
und so sei es willkommen als tapferer Helfer bei der großen
Sache, für die der gegenwärtige Krieg geführt werde.

Unterstaatssekretär Tenn amt  erklärte bei Einbringung
des Voranschlags für das Heer, es liege nicht im öffentlichen
Interesse , die zahlenmäßige Stärke  des Heeres zu
nennen oder die Stärke der einzelnen Heeresteile anzugeben,
die auf den verschiedenen Kriegsschauplätzen stehen.
Zu dem Zeitpunkt des von Lord Derby  geführten
Werbefeldzugs hat sich1 M i l I i o n Rekruten in 4 Tagen ein-
schreiben lassen. Mit Bezug auf den L u f t d i e n st sagt«
Tennant , er habe diesen stets als von höchster Wichtigkeit be¬
trachtet. Seine Leistungsfähigkeit hänge zum großen Teil von
der Geheimhaltung ab, so daß er keine Einzelheiten geben
könne. Die Versorgung mit Abwehrgeschützen  sei besser
als sie je gewesen und' die Organisation der Vertei¬
digung Londons  sei jetzt nach Maßgabe des beschlossenen
UmfangS vollständig; sie werde in diesem Maßstab auch auf
die Provinzen übertragen . Was die Flugzeugführer
betreffe, so erlange man jetzt jeden Monat so viel als man im
August 1914 für das ganze Heer mobilisieren konnte. Diese
Zahl werde in naher Zukunft noch erheblich vermehrt werden.
Tennant zollte sodann den Territorialtruppen
warme Anerkennung und sagte von ihnen, daß sie sich mit
Ruhm bedeckt hätten . Obwohl sie nur für den Dienst in der
Heimat eingetreten seien, ständen sie jetzt in Frankreich, Salo¬
niki, Indien , Ägypten und Mesopotamien. Tennant verlas
sodann einen Bericht des Generals Haig, in welchem dieser
erklärte , daß die Truppen von Anfang an mit Lebensmitteln,
Uniformen , Ausrüstungen , Transportgelegenheiten und
Futtermitteln mit niemals nachlassender Regelmäßigkeit ver¬
sorgt worden seien, und daß die Menge und der Gehalt der
Lieferungen niemals zu wünschen übrig gelassen habe. Die
englischen Streitkräfte in Frankreich seien von zwei Armee¬
korps bis auf ein großes Heer  vermehrt worden. Für
die Bequemlichkeiten  der Soldaten , für gesunde wie
kranke, sei alles geschehen, was man wünschen konnte. Das
Ergebnis dieser unermüdlichen Arbeit sei, daß alle Soldaten
Gesundheit , frohen Mut und Siegesvertrauen besäßen. Gegen
Gasangriffe  des Feindes seien mit Erfolg Maßnahmen
getroffen worden.

Der U-Sootkrieg im vollen Gange.
Keine Verzögerung nnd kein Unterlasse«.

IV. T.-B. Berlin , 15. März . (Amtlich.) In werteren
Kreisen der Bevölkerung wird immer wieder das Gerücht ver¬
breitet , daß der verschärfte Unterscebootskrieg,  wie
er in der bekannten Denkschrift der Reichsrrgierung an die
neutralen Mächte angckündigt wird, nicht durchgeführt oder
aufgcschoben werden würde. Diese Ausstreuungen find voll¬
ständig unwahr.  Niemals und bei keiner verantwortlichen
Stelle ist eine Verzögerung  oder ein Unterlassen
dieses Unterseebootkrieges in Betiacht gekommen. Er ist i»
vollem Gange.

Rücktritt des
englischen Verproviantierungsdirektors.

W. T.-B. Rotterdam , 15. März . (Nichtamtlich.) Stet
„Rotterdamsche Courant " melde: aus London: Generalmajor:
L o n g ist von seiner Stellung als Direktor des Berprovion-
tierungs - und Transportdienstes zurückgetreten. Die „Mor-
M-ng Post " erklärt die? für bedauerlich. „Daily News*
schreibt, daß die Nachricht von allen, die etwas von deo
inneren Organisction der Armee verstehen, mit großem Miß¬
vergnügen ausgenommen werden würde. Long sei mit un¬
gewöhnlich großem Erfolg tätig gewesen.

Die Zeppclinabwehr die Hauptfrage in
England.

Über die englische Zep pelin  p an ik  läßt sch di«
„Boss. Ztg ." melden : Mehr und mehr läßt man in England
die bisher beliebte Maske fallen, als cd die Zeppelrua-ngriffe
Volk und Regierung kalt liehen. Immer mehr tritt diq



Kette g._ Abend-RnVgabe. Erstes Matt«
Fvqge, was zu tun sei, und wie England aus d-ieser^Gesahr
gerettet werden Ewroe, offen in den Vordergrund . Seit der
Rede, die Lord Montagu  am Donnerstag letzter Woche nn
Oberhaus hielt, ist die Abwehrsroge  zur Hauptfrage
des Tages geworden. Wirkliche Angst und größte
Sorge  sprechen aus den Leitartikeln aller Blätter . Mrurrag>i
ist ancriamti der einzige Manu rn England , der von der
Sache etwas versteht.  Es ist kein Wunder , datz d-e
Zepp«Anfrage vlötzlich aus ihrer angeblichen GIeichguitigkci>i
heraus zur Hauptfrage  des Tages wurde, denn 5̂ gen die
Zeppeltne über England können die Franzosen uiw Russen
nicht kämpfen.
Die Wirtschaftskonferenz der Verbündeten

noch in der Schwebe.
W. T.-B. London, 15. März. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) „Reuter " dementiert  eine Meldung , daß
das Parlament der verbündeten Länder binnen emrgen
Wochen in London zwsammentreten soll. Es seien Mar
im,qc  Mitglieder >der Duma einsisladen, man d̂achte
auch an eine Einladunq der Mitglieder der französischen
Kammer , oder cs sei noch kein Datum festgesetzt worden.
Die Besuche von anderen ParLamentsmitgliedern seien
noch unsicherer: es handle sich jedenfalls ledigltch um
ganz unförmliche Höflichkeitsbesuche.
Eine große englische Prämienanleihe in Sicht

Rotterdam, 15. März. (Zeus. Bln.) Wie aus eng-
Irschen Blattern zu entnehmen ist, besteht in enMchen
Porlamentskreisen  der Plan , zur werteren
Deckung des Geldbedarfs  Englands eine große
Prämienanleihe  mit auszulosenden Gewinnen
herauszugeben . Diese Anleihe fall einen Zinsfuß von
3 Prozent tragen und Hauptgewinne von 1 Million
Mark , 750 000 Mark und 500 000 Mark aufwersen. Man
hofft augenscheinlich. durch dieses Anreizmittel den lang¬
sam versiegenden Geldmfluß der englischen Regierung
erneut auffrischen zu können.

Die Verschichung amerikanischer
Wertpapiere.

Zur Bezahlung der amerikanischen Kriegsliefernngen. :
W . T.-B. Rotterdam, 15. März. (Nichtamtlich.) Die

„New York Dimes " vom 12. März berichtet, daß ver-
garrgene Nacht der Dampfer der Star Line „A d r a t i c"
mit '30 Millionen Dollars in Gold und amerika¬
nischen Wertpapieren  für die Firma I . P.
Morgan u. Co. und andere New Aorker Banken aus
Liverpool cmqekommen sei. Zahlmeister R. Edwards,
der die Aufsicht über die Goldkammer hatte , sagte, daß
der größere Teil Wertpapiere sei und nur weniger als
eine halbe Million Dollar Goldbarren . Die Sendu .ng
mtf der „Adriatic " ist ein Teil -der Wertpapiere , die
durch das Schatzamt in London zum Verkauf hierher¬
gesandt wurden , um die großen Beträge für Muni¬
tion,  welche die englische Regierung in^Amerika &e-
stellt hat , zu begleichen. Ein großer Teil der Wiert-
ipapiere war von der Verschiffung verkauft  worden,
»ndere sind Deckungen für Anleihen.

ver Nrieg gegen Nutzland.
Die Wühlarbeit der Rechtsparteien gegen

die Duma.
W. T.-B. Kopenhagen, 15. März (NuhtamUich., „Dirsche-

«ija Mebomosti " meldet, daß die Rechte der Duma jetzt
die völlige Ausschaltung  der Duma Plaue. Als Lester
der Bewegung werden der früher - Justizm ' nister Tsche-
g I ow i t o mild der Mnister des Innern Cywostow,  der
seine Meinung über die Duma völlig geändert habe, angesehen.
— In der „Newoje Wremja " schreib: M e n s chi I o s f,
daß das Interesse der Abgeordneten an der Duma
so gering sei, daß van 440 Ahge-ndneten nur 60 vis
70 anwesend seien. Es laste wie ein Fluch auf der Duma,
fccfc sie niemals zu irgendwelcher Betätigung komme. Es sei
auch kein Zweifel, daß die Duma mächtige Gegner habe, die
sich nach der Epoche vor der Duma zurücksehnen.

Die Pogrome in Baku.
W. T.-B. Kovenhagen, 15. März . (Nichtamtlich.) „Birsche-

wija Wjrdcmosti" meldet : In der Dumasitzung vom 9. März
wurde eine Interpellation der Sozi rldemokraten, betreffcni>

Unterhsltungsteil.
Arrs Kunst und Leben.

— Königliche Schauspiele. In der gestrigen Vorstellung
der Oper „Der Waffenschmied"  von A. Lortzing ließ
sich eine sehr beachtenswerte neue Soubrette hören. Es ist
poar schon für nächste Saison eine neue Soubrette engagiert,
aber sie ist, wie man sich erinnern wird, eigentlich nur die
Miniaturausgabe einer Soubrette und dürfte sich nur für
einen enger umschriebenen Rollenkreis eignen. So ist es nur
zu begrüßen , wenn beizeiten nach einem etwas höheren und
größeren Format in bezug auf Persönlichkeit und Stimme
Umschau gehalten wird. Frau Müller - Reichel  sang
geitern die „Marie " mit ungewöhnlicher Anmut und dabei
mit einem Anstrich von heiterer Würde, die für diese Partie
besonder- schätzbar ist. Denn eine „Oberveterinär "- und
Waffenschmiedstochter, die ein hochgeborener Graf — noch da¬
zu mit Wiesbadener Neueinrichtung unter Schlarschen
Trompeten -Fanfaren — zur Hochzeit einholt, darf mit Recht
mehr tiefe und edle Züge des Charakters verraten , als nur
eru keckes, schnippisches Wesen. Die Stimme der Frau Reichel
ist nicht übermäßig groß und kräftig, aber von sympathischem
Klang ; jeder Ton hat Körper und Rundung , „sitzt" und
.„trägt " — immer das sicherste Zeichen einer guten Schule. Im
Ausdruck walteten Feinheit und Geschmack. Die Schlußarie
des 1. Akts konnte in dieser Hinsicht als Musterbeispiel gelten:
die rührende Zartheit in der kleinen, von „Agathen"-
Sttmmung getrogenen Szene am Fenster , der liebenswürdige
Humor in der „Turmer "-Erzählung , die sanfte Empfindungs¬
wärme in dem abschließenden Schlummerlied —: all das gab
sich mit ebensoviel Einfachheit als überzeugender Natürlich¬
keit. Der Gesang, bei trefflicher Textbehandlung , ward , wie
angcdeutet , durch angenehme Darstellung und Persönlichkeit

Wiesbadener Uaablati.
dis P . grome in Baku,  welche ccm 27. Februar stattgesunde t
gaben, besprochen. Zunächst begannen die Pogrome als
Pvotest gegen die Teuerung . Tann filmten sie zu êiner droi-
lägigen Plünderung und Zerstörung oller Läden, sie wurden
von der Polizei zur Aufhetz.ucg der Nationalitäten gegen ein¬
ander benutzt. Die Polizisten gingen zcitiverse an der Spitze
der Plünderer.

Sr . Stockholm, 15. März . (Eig . Drabtbericlst, Zens. Bln .)
Die Ereignisse in Baku finden durch die sozialdemokratische
Eingabe in der Durra ibre Bestätigung. Die Eingabe ent-
bält eine ausführliche Darstellung oer Vorgänge. Ein Haufen
von Weibern, Arbeitern und Gesindel plünderte  ans Sin«
laß der immer mehr um sich grufenoen Tenernng teri Tage
lang satt sämtliche Geschäfte der Stadt . Der ultrareaktionäce
Verein des russischen Volkes scheint an den Ausschreitungm
Anteil zu haben. Die Polizei griff erst am vierten Tage ein
und scheint, wie bei den Unruhen in Moskau, eine zwei¬
deutige Rolle gespielt zu haben. T -e Rrgcerung übergar die
Ansvage mit Schweigen.

Oie Ereignisse nuf dem Vnlkcrn.
Ein griechisch-englischer Zwischenfall.
Sr . Genf, 15. März . (Eig. Drahtberichl . ' Zeus. Mn .)

Einer Meldung Pariser Blätter aus Athen zufolge beschäftigt
sich die dortige Presse sehr lebhaft mit einem griechisch-
englischen Zwischenfall.  Dieser ist durch die Ver¬
haftung eines Mitgliedes der eichlistben Gesandtschaft in
Athen, das später aber wieder freigelussen wurde, entstanden.
Die Gesandtschaft richtete wegen dieses Vorganges einen
heftigen Protest  an die griechische Regiemag.
Auffüllung der griechischen Mannschnfts-

bestände.
Sr . Genf , 15. März . (Eig. Drabtbericht . Zens. Mn .)

Um die Mannschaftsbestände anfzufüllen , die ourch den den
älteren Jabresklassen gewährten Urlaub stark vermindert
wurden , beschloß die griechische Regierung nach einer Athener
Meldung des „Matin ", drei neue Klassen  sowie die
ungedienten  Leu :- der Jaluesklasse 1899 enrzuberufen.
Immer mehr nlbnnische Kriegsfreiwillige.

Wien, 15. März . (Zens. Bln .) Eine große AnzM
von Albanesen, die vor der sevbisch-niontenegrinischen
Gswalliherrschaft aus ihrer Heimat nach Bulgarien ge¬
flüchtet waren , sind nach dem Manischen Kriegsschau¬
platz zurückaekohrt, um an der Seite der österreichisch¬
ungarischen Truppen gegen Italien  zu kämpfen.

Der deutsche Gesandte beim König von
Bulgarien.

IV. T.-B. Sofia . 15. März (Nichtamtlich. Bulgarische
Telegraphen -Agentur .) Drr neuernannte deutsche Gesandte,
Graf Oberndorfs,  hat dem König in feierlicher Audienz
sein Beglaubigungsschreiben überreicht. Di« bei diesem Än-
laß gewechselten Ansprachen trugen den Charakter besonderer
.Herzlichkeit und drückten das feste Vertrauen ans die Zukunft
beider Länder aus.

Oie Neutralen.
VewiMgunn einer holländischen

Kriegsanleihe.
W. T .-B. Haag, 15. März . (Nichtamtlich.) Die Zweite

Kammer bat ohne Abstimmung den Gesetzentwurf über eine
Kriegsanleihe  von 125 Millionen Gulden angenommen.

Nene Siege der chinesischen Regierungs¬
truppen über die Rebellen.

W. T .-B. Berlin , 14. März . (Nichtamtlich. Drabtbericht .)
Die chinesische Gesandtschaft  hat aus Peking fol¬
gende Meldung erhalten : Einer Drahtmcldung aus der Pro¬
vinz Hunan  zufolge wurde Nayang (Provinz Hunan ) am
7. März von den RegiernngStruppen z u r ü cke r o b e r t. Die
Aufständischen zogen sich nach Tungjen (in derselben Pro¬
vinz) zurück. Ferner wird aus Szetschuan gemeldet: Die
Rcgierungstruppcn haben K a i a n g a n (Provinz Szetschuan)

' anr 8. März wieder in Besitz genommen und verfolgen die in
Richtung nach Toungneng fliehenden Slufständischen 15 Li
(7(4 Kilometer ) weit. Bei K i ki a n g (Provinz Szetschuan)
kämpfen große Streitkräftc der Aufständischen mit Regie-
rnrgstruppen . Letztere griffen die Rebellen in der Nacht auf
bei: 8. März umfassend an und zwangen sie zum Rückzug
nach Tungchi.
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Machtvolle Kundgebung der Deutsch,
nmerikaner für die Mittelmächte.

Wilsons Gattin als Stiftettn.
W. T .-B. New York, 16. März . (Richtamttich. Durch

Funkspruch von dem Vertreter des W. T.-B.) Montagabend
fand die Eröffnung eines großen Basars  zum Besten der
notleidenden Krieger in Deutschland und den ver¬
bündeten  Ländern im Madisonsquar Garden in Gegen-
Watt der Vertreter Deutschlands , Österreich-Ungarns , Bul-
gariens , der Türkei sowie des Staats und der Stadt New
York statt. Sie führte zu einer höchst bemerkenswerten
Kundgebung  für die Mittelmächte. Der offiziellen Er-
Öffnung wohnten ungefähr 25 000 Personen bei, während
weitere Tausende draußen warteten . Dr . Emanuel B a r u ch,
der Präsident des Basarausschusses, hieß in der EröffnuugS-
ansprache die offiziellen Gäste willkommen und sagte, daß nie-
mals zuvor die Bürger von deutscher und österreichisch-unga-
rischer Abstammung mit allen ihren Freunden so vereint ge-
standen hätten und vereint ständen wie jetzt. Derjenige würde
verächtlich sein, der neben seiner Liebe zu dem neuen Vater-
land nicht noch Raum hätte im Herzen für daS Land feiner
Väter . Die Deutsch - Amerikaner  sollten zeigen, daß
sie auch hier den hohen Idealen treu seien, die sie als unver-
äußerliche Evangelium geerbt hätten , und zeigen, daß sie
würdig seien, Deutsch-Amerikaner und Söhne Österreich-Un-
garns genannt zu werden. Graf Bernstorff,  der ebenfalls
eine Ansprache hielt , in der er dem Unternehmen Glück
wünschte, wurde mit ungeheurer Begeisterung empfangen.
Der Basar stellt eine gewaltige Stadt von Verkaufsständen
mit einem alten Nürnberger Marktplatz dar und ist ein äußerst
kunstvolles und wunderbares Meisterwett , von deutschen
Künstlern und Sachverständigen entworfen . Man erwartet,
daß der Basar ungefähr 759000 Dollar  Reinettrag
liefern wird. Vor der Eröffnung erhielt Dr . Baruch eine
Schenkung von 150 000 Dollar , zu denen Georg Ehret der
Jüngere 10 000 Dollar beisteuette . Auch die Gemahlin
des Präsidenten Wilson  stiftete ein Spitzentaschentuch mit
ihrer Karte , auf der sie dem Basar Erfolg wünschte.

Beginn der amerikanischen Intervention
in Mexiko.

LansingS Erklärung.
W. T .-B. New York, 15. März . (Nichtamtlich. Von dem

Vertreter des W. T.-B.) Die Washingtoner Depeschen der
gestrigen Morgenblätter sprechen Pie Meinung auS, daß die
amerikanischeExpedition  nach Mexiko den Beginn
der Intervention  bedeute . Diese Besorgnis wurde durch
die beunruhigenden Nachrichten über die Haltung  der Re¬
gierung Caranzas verstärkt. Die Erklärung vom Montag¬
nachmittag jedoch, daß Wilson und Lansing beschlossen haben,
den Vorschlag Caranzas anzunehmen , nach welchem Caranzas
Truppen im Gegenseitigkeitsweg  das Recht zuge¬
sichert wird, amerikanisches Gebiet zu betreten , wenn es zur
Verfolgung mexikanischer Räuber nötig sei, werde, wie ameri¬
kanische amtliche Kreise erwarten , die Lage von dem be-
drohlichsten Moment befteien . Es wird erklärt , daß die An-
nähme von Caranzas Vorschlag in der Praxis keine
Wirkung  haben werde, weil genügend amerikanische
Truppen an der Grenze behalten würden , um Grenzüber¬
schreitungen mexikanischer Truppen unnötig zu machen. Eine
Washingtoner Depesche der „Associated Preß " meldet : In
amerikanischen amtlichen Kreisen wird die Ansicht ausge-
drückt, daß hinsichtlich der Haltung Caranzas ein großer Teil
unnötiger Pessimismus  vorhanden sei. Bezüglich
der Haltung der Mexikaner  selbst jedoch bestehe enn-
ger Grund zur Unruhe . Lansing  sagte in einer von Wil¬
sen gebilligten Erklärung : Die begonnenen militärischen
Operationen werden gewissenhaft auf das bereits angekün-
digte Ziel beschränkt. Unter keinen Umständen wird eS den
Truppen gestattet werden, die Souveränität Mexikos auch nur
im geringsten zu verletzen. Der Vorsitzende des militärischen
Ausjchusscs des Senats Chamberlain  sagte , im Senat
werde man nicht überrascht sein, wenn alle Mexikaner sich um
V' lla vereinigen würden.

Die Heeresorganisnti - n der VereinigtenStaaten.
W. T.-B. Washington, 16. März . Nichtamtlich. Dvcchtbe-

ttcht.) Reuter meldet : Das Repräsentantenhaus nahm gegen
eine Stimme eine Resttution an , durch welche der Präsides
autorisiert wird, die reguläre Armee  auf ihren vollen
Stand von 120 000 Mann zu bringen. _

unterstützt. Kurz, daß cs sich hier um kein alltägliches
S >vbrctterttalent handelt , war mit Händen zu greifen ; also. —
zu greifen ? Hoffentlich bekommt man die Künstlerin noch
in Netteren Partien zu hören. Gestern erwärmte sich daS
Publikum schnell und spendete mehr  als nur den reglements-
mäßigen Gastspiclbeifav . Der Abend bot noch eine andere
erfteuliche Überraschung: Herr Scherer  gab (an Stelle des
erkrankten Herrn Haas ) die Buffopartie des „Knappen
Georg" und entwickelte gesanglich und schauspielerisch alle
dohingehörigc Frische und Gewandtheit ; namentlich minder
Polacca im 1- Akt. „Man wird ja einmal nur geboren" —
hatte Herr Scherer durchschlagenden Erfolg. O. D.

* Residenz-Theater . Das Silier Gastspiel des Residenz-
Theaters nahm am Sonntag sein Ende. Der Erfolg war
glänzend und steigerte sich von Tag zu Tag . Das große Haus,
welches vier Ränge besitzt, war an jedem Slbend ganz aus¬
verkauft, natürlich immer nur feldgrau . Auch die Spitzen der
Behörden fehlten nicht, ebensowenig am letzten Abend Blumen
und Lorbeer in Mengen für Dr . Rauch und seine Mitglieder
und der herzliche Ruf : Stuf Wiedersehen!

* Architektur und Kunstgewerbe nach dem Krieg. Auf
Veranlassung der „Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst" sprach gestern abend in der Slula des Lyzeums 1 Ge¬
heimrat Professor Hermann Muthesius  über das Thema
„Architektur und Kunstgewerbe nach dem Krieg". Was der
Redner über den Wiederaufbau Ostpreußens ausführtc , war,
trotz aller Anerkennung der von ihm aufgestellten, besonders
den Heimatcharakter des verwüsteten Gebiets wahrenden
Grundsätze, für uns weniger interessant als seine Bemerkun- .
gen über künstlerische Gestaltung der Denkmäler für unsere
Helden. Mehr noch, als wie das erfreulicherweise bisher be¬
reits geschehen ist, haben die Künstler bei der Gräberaus¬
schmückung und der Errichtung von Denkmälern mitzuwirken.
In ihre Hand muß in erster Linie die Entscheidung gelegt

werden, wenn es sich um Kunstwerke handelt , die für die
Öffentlichkeit bestimmt sind, nicht aber in die Hände von
privaten oder amtlichen Kommissionen. Die Architektur wird
nach der Meinung des Redners , der, wie das leider so oft der
Fall ist, seine Ausführungen vom Manuskript ablas , waS
immer eine üble Sache ist, vor neue und große Aufgaben ge»
stellt werden, denn er prophezeite der Bautättgkeit einen ttesi»
gen Aufschwung. Der Wohnungsbau dürfe nicht nach wie vor
dem Spekulantentum anheimgegeben werden, hier müssen
staatliche und private Organisationen eingreifen . Es wird
nach diesem Krieg jedenfalls nicht sein wie in den Jahren
nach 1870 mit ihrem reichen Geldüberfluß , aber gerade die
erzwungene Sparsamkeit kann und muß dazu führen , die
künstlerische Seite der Aufgabe, vor die sich die Architektur ge¬
stellt sehen wird, stärker zu betonen. Der gut besuchte Vortrag
fand statten Beifall . -&»

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Lion Feuchtwangers  neue

Bearbeitung des altindischen Dramas „V a s a n t a s e n a",
die, wie wir berichteten, am Hoftheater in Mannheim mit gro¬
ßem Erfolg zum erstenmal in Szene ging und zu Beginn deS
nächsten Spceliahres im Deutschen Theater zu Berlin zur
Aufführung gelangen wird, ist soeben auch von der Direktion
der Münchener Kammerspiele erworben worden. — Zum
70. Geburtstag von Anton Ohorn,  dem Verfasser der
„Brüder von Sankt Bernhard ", hat das Chemnitzer
Stadttheater Ohorns Schauspiel „Unlösbar " aufgefühtt . Der
Dichter wurde oft hervorgerufen.

Bildende Kunst und Musik. Im P o s e n e r Stadttheater
send die Uraufführung der Operette „P r i n z m l a u n t  n"
von Georg Porepp  einen sehr freundlichen Erfolg. — Rudi
G fa ll er L zugkräftige Operette „Der dumme  A « gu  st"
erlebte im Grazer  Opernhaus ihre österreichische Urauffüh¬
rung und erzielte einen großen durchschlagenden Erfolg.
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Neues aus aller Welt»
Neue Luwinenkatustrophcn.

Eine ganze Ortschaft begraben.
r , Berlin, 15. März. Die „Voss. Ztg." meldet jlus Lugano: Von
. der Dreibaumspitze bei Eastclla Vazza (Provinz Dellunv) löste sich
^ein Schneeblock von 70 Meter Breite, ein Kilometer Länge und
I SD Meter Höhe los und stürzte in zwei Teilen ab, von denen einer
iüe-Ortschaft Oltrighe mit 133 Häusern begrub, so daß kein Zeichen

(an eine bewohnte Gegend erinnert. Tie Rettungsarbeitensind durch
j starken Regen und Lawinengefahr erschwert. — Im Val Seriana

j ging eine große Law,ne nieder; vier Gehöfte wurden verschüttet,
^ IC Personen sind tot. Im Longarone hat ebenfalls eine ungeheure
' Lawine 14 Häuser verschüttet und 2 Personen getötet; im Val
' Canoniea sind 8 Straßeuarbeiter durch einen Lawinenfall getötet
, jtoorbiM,.

Zusammenstoß zweier Hamburger Tavchser. Berlin,  14. März.
Gestern früh stießen die beiden Hamburger Dampfer „Agnes" und
^Olga" in der Nähe von Oskarfrcdrilsborgzusammen. Dabei wurde
,,Olga" das Hinterdeck beschädigt. Beide Dampfer mußten nach
Stockholm umkehren.

Aufgehobene Tmmelsperrr. Berlin,  14. März, Der „L.-A."
Meldet aus Eschwege: Der wegen Rutschungen seit Februar gesperrte
Tunnel bei Küllstedt aus der Strecke Leinefelde-Eschwege ist wieder
in Stand gesetzt. Der regelmäßige Verkehr soll am 16. März wieder
beginnen.

Handelsteil.
Weitere Kriegsanleihe-Zeichnungen.
m. Marnheim , 14. März. Es zeichneten ferner : Rhein.

Automobilgesellschaft , A.-G., Mannheim, 1 500 000 M. —
M. D. Weiß, Leder en gros, Landau (Pfalz ), 600 000 M.

. ' dritte 500 000 M.).
— Kassel , 14. März. Die Butter - und Käsegroßhandlung

J \V . Weber in Kassel zeichnete 700 000 M.
* Aachen , 14. März. Die Aachener imd Münchener

Feuer -Versicherungsgesellschaft zeichnete 2 Millionen.
* Erfurt , 14. März. Die Schuhfabrik Eduard Lingel,

A.-G., Erfurt , zeichnete 300 000 M, die Lederfabrik Emil
Köster , A.-G., Neumünster , V*  Million, Direktor Emil Köster,
Neumünster , % Million.

w. Hamburg , 14. März. Die Pensionskasse der Ham¬
burg -Amerika -Linie zeichnete 1 Million. — Zigarrenfabrik
L. Wolff, Hamburg, % Million. — Allg. Reisgesellschaft
limited , Hamburg , 1%, Millionen. — Bremer Linoleum¬
werke Delmenhorst 2% Millionen (IVa  Millionen auf die
dritte ). — Städtische Spar - und Leihkasse in Flensburg
£ Millionen . — L. Possehl u. Co., G. m. b. H., Lübeck , 2i Mill.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
r W. T.-B. Berlin , 15. März. (Drahtbericht ). Telegra
phische Auszahlungen  für:

New-York . . .
Holland . . . .
Dänemark . .
Schweden . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich -Ungarn
Rumänien . .
Bulgarien . .

5 .47 G. Mk. 5 .49 B. für 1 Dollar
239 .25 G. « 239 .75 B. « 100 Gulden
159 .75 G. « 160 .25 B. « 100 Kronen
159 .75 G. « 180 .25 B. « 100 Kronen
159 .75 G. « 160 .25 B. « 100 Kronen
108 .13 G. « 108 .37 B. « 100 Francs

69 .75 G. « 69 .85 B. « 100 Kronen
84 .75 G. « 35 .25 p . « 100 Lei
78J >0 G. « 79 .50 B. « 100 Lewa

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 14. März. Scheck auf Berlin 41.725

<41.70), auf London 11315 (11.32), auf Paris 40.20 (40.32%5,
auf Wien 29.24 (29.00).

Die Wiedereröffnung der Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 14. März. Die Wiederaufnahme des be¬

schränkten Effektenhandels im Börsensaal erfolgte heute zur
bestimmten Stunde ohne jede Förmlichkeit . Lautes An¬
bieten war verboten . Die Tendenz war dank der zuver¬
sichtlichen Auffassung der allgemeinen Lage fest ; bevor¬
zugt waren namentlich Staatswerte und einzelne Konjunktur¬
papiere.

Banken und Geldmarkt.
w- Die befriedigende Lage der Reichsbank . Berlin,

14. März. In der Sitzung des Zentralausschusses der Reichs¬
bank führte Präsident Havenstein aus , daß die Lage der
Reichsbank nach wie vor durchaus befrie¬
digend  ist . Es gelangte sodann der Verwaltungs¬
bericht für  1915 mit einem Bilanz- und Gewinnver¬
teilungsplane zur Vorlage . Das von den Deputierten des
Zentralausschusses zur Prüfung der Bilanz auf Grund der

Bücher entworfene Gutachten ist von den Mitgliedern des
Zentralausschusses vollzogen und dem Reichsbankdirekto¬
rium überreicht worden . .

w. Die 5%,proz. Wiener Kassenscheinemission . Wien,
14. März. Das Bankenkonsortium , welches zur Übernahme
von 100 Millionen Kronen der SVaproz. Kassenschein¬
emission 1918 der Stadt Wien gebildet wurde , hat seine
Verkäufe beendet.

* Süddeutsche Bodenkreditbank . München,  15 . Marz.
Die heutige HauptVersammlung der Süddeutschen Boden¬
kreditbank genehmigte die Anträge der Verwaltung und
setzte dein entsprechend die Dividende  auf 7(4 Droz.
fest . Neu gewählt in den Aufsichtsrat wurden Reichsrat
Dr. v. Rieppel in Nürnberg und Bankdirektor Jean Andreae
von der Darmstädter Bank  in Berlin.

* Wiener Bankverein . Das Institut wird 7 Proz . (i. V.
5 Proz .) Dividende verteilen.

w. Deutsch-Asiatische Bank. Berlin,  14 . März. In
einer Sitzung des engeren Ausschusses des Aufsichtsrates
der Deutsch-Asiatischen Bank wurde beschlossen , der auf
den 29. April cmzuberufenden Generalversammlung für das
Geschäftsjahr 1914 eine Dividende  von 5 Proz . in Vor¬
schlag zu bringen.

Industrie und Handel.
w. Zum Tantiemeprozeß der Vereinigten Stahlwerke

van der Zypern Köln,  14 . März. Die Verwaltung der
Vereinigten Stahlwerke van der Zypen und Wissener Eisen¬
hütten , A.-G., hat beschlossen , gegen das Urteil des Land¬
gerichts Köln, durch welches die Beschlüsse der General¬
versammlung für 1914/15 bezüglich der Gewinnverteilung
aufgehoben worden sind, Berufung  einzulegen , um durch
das Urteil des höchsten Gerichtshofes unanfechtbare Grund¬
lagen für die künftigen Tantiemeberechnungen  zu
erhalten.

w. Alfred Gotmann , A -G. für Maschinenbau . Ham¬
burg,  14 . März. Der Aufsichtsrat von Alfred Gutmann,
A.-G. für Maschinenbau , schlägt bei reich bemessenen Ab¬
schreibungen eine Dividende von 9 Proz . für das abge¬
laufene Geschäftsjahr vor.

w. A.-G. Georg Egestorffs Salzwerke und Chemische
Fabriken . Hannover,  14 . März. Die heutige Aufsichts¬
ratssitzung der A.-G. Georg Egestorff beschloß , die Ver¬
teilung einer D i v i d e n d e von 8 Proz . (wie i. V.) in Vor¬
schlag zu bringen , nachdem das Amortisationskonto mit
SSO 000 M. (gegen 300 000 M. i. V.) bedacht ist . Der Ge¬
winnvortrag erhöht sich von 240 000 M. auf 270 000 M.

W. T.-B. Von der Zinkvereinignng . Berlin,  14 . März.
Tn der Sitzung der Zinkvereinigung wurde der Verkauf für
April freigegeben.  Die Preise bleiben unver¬
ändert.

w. Linkc -Hofmann-Werke . Breslau,  14 . März. Der
Aufsichtsrat der Linke -Hofmann-Werke beschloß , aus dem
Reingewinn von 2 836 538 M. (i. V. 1173 720 M.) eine Divi¬
dende von 17 Proz . (i. V. 7 Proz .) auf die Stammaktien vor¬
zuschlagen . Die Abschreibungen und Rückstellungen be¬
tragen zusammen 1129 000 M. (i. V. 774 458 M.).

* Die Kaliwerke Krügershall , A.-G., die im vorigen
Jahre die Dividende von 10 Proz auf 4 Proz . ermäßigten,
schlagen für 1915 wieder 4 Proz . Dividende vor.

* Die Hansa-Lloyd-Werke in Bremen schlagen die Ver¬
teilung von 12 Proz . (i. V. 5 Proz .) Dividende vor . Auf neue
Rechnung sollen 380 000 M. (360 000 M.) vorgetragen werden.

* Die Deutsche Dampfschiffahrtsgesellschait Kosmos in
Hamburg verteilt 6 Proz. (wie i . V.) Dividende . _

* Die Düsseldorfer Rühren-Industrie , A.-G. in Düssel¬
dorf, schlägt auf Grund des Interessengemeinschaftsvertrags
mit der Gelsenkirchener Bergvverks-A.-G. für 1915 5.6 Proz.
(i. V. 4.2 Proz.) Dividende vor.

* Die Ilse , Bergbau -A.-G., beantragt , auf die Vorzugs¬
aktien eine Dividende von 6 Proz . und auf die Stammaktien
eine Dividende von 26 Proz . (wie i. V. zu verteilen.

Versicherungswesen.
$ Viktoria -FeuerYersichcruugs -A.-G., Berlin . Berlin,

15. März. (Eig. Drahtbericht ) Die Verwaltung der Viktoria-
Feuerversicherungs -A.-G. zu Berlin bringt für das abge¬
laufene Geschäftsjahr eine Dividende  von 225 M. für
jede Aktie zur Verteilung . Der Reingewinn ist von 1.2 Mill.
Mark auf 1.38 Mill. M. gestiegen.

Marktberichte.
w. Vom ungarischen Eiermarkt . Budapest,  14 . März.

An der heutigen Eierbörse war der Verkehr ruhig . Theiß¬
taler Eier galten 162 bis 164 Kronen , Korbeier aber 160 bis
165 Kronen.

Briefkasten.göte©cfirffilettimci der Wiesbadener TaabiattS deani»»rter KbryMche»fragen im Briefkasten, und zwar ohne Recr tsv-rbmdlichkeit. Dvsprechrmge»rönnen nicht üewälirt werdend

I . H. Wenden Sie sich an Herrn Kustos Lampe im Reuen
Die Kriegsumerstützung wird im Falle der Bedürftigkeit

gewährt. ^ Sohn besitzt die Staatsangebörigkeitdes Baters.
Stammtisch Westfale». Geschästscmpschluugen sind vom Brief,

kästen ausgeschlossen Wir empfehlen Ihnen , sich cm das Fachblatt
„Seide" in Krefeld zu wenden. . . . . .

H. K. Reichsamt des Jnueru . Berlin W - 8. Wilhelmsttaße 74,
Vielleicht auch Zentralstelle sur deutsche Interessen im Ausland,
Berlin NW. 7, Unter den Linden 56, sofern es sich um Belgien
handelt, der Verwaltungschef beim Kaiserlichen Gouvernement m
Belaien, Exzellenzv. Sandt.

"F M. Wenden Sie sich an das Kriegsunterstützungsamt rm
Rathaus. Der Mann kann, wemi Bedürftigkeit vorliegt, die Unter,
slützung nicht ohne weiteres verhinderil.

L. F. Die.neuen Bestimmungen gelten für alle gegenwärtig rm
Dienst befindlichen und noch zu ernennenden Offizierstellvertreter. ,

Sch. 1«. Die Anzeige kann noch erstattet werden, und zwar b«
der Königlichen Staatsanwaltschaft. Es wäre schade, wenn er»
solcher Wüstling nicht einen Denkzettel bekäme.

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

11. März j 7 Uhr1morgens.
2 Uhr
nachm. 9 Uhr jabend «. 1 Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

741.8
755,2

6.3

745. 0
755.0

15.7
8.1
Sl

SO 2

746.9
75».i

»t

745.Z
755.4

lüg
65
91

SO i
0,0

7.8
304Relative Feuchtigkeit (<>/o) .

Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm ) .

39
still
1.4

Höchste Temperatur (Celsius) 167. Niedrigste Temperatur 4,9.

Wettervoraussage für Donnerstag, 16. März 1916
Tor dar laatoorotngischen Abteil nair dal liyiital . Verein , u « » nrikftt -1 t . \I.
Meist bewölkt und trocken , keine wesentliche Temperatur¬

änderung.
Wasserstand des Rheins

am 15. März.
Biebrich. 2,u mgegen 2Ü9 na am gastrif. ii Vormittag.
Caub . » 2,SO» • 9 46 » » » »
Mainz. » 1.1« » » 1.31 » » » »

= Reklamen. =

Pie AdenS-Ausgabe umfatzt 6 Seiten
tz-m-ckchrtfiskner: A. Hegertzorg.

Bermllweritich tät de» poiitiühc» Teil: Dr.phil. Sl. Hel dt. für de» lditerb»«tama«tett B. D. Oiauenöocf; für Nachrichtena»3 ffiu-S&aben und den«ach.
baibfiirteu. 3. ». H. Di- l- ndach  für „SerichrSinal"^ H. Diesenbach;«ir „Svort und Lnfrfahrt" 3. C- L-Sa-Ier. tue Vermocht«!" and bat
JBt&ftaft«»"'. S.L. Saücr: für den HandeiStelkÄ. für die &nj«gdl

und ReklamenH Dorn! »!: sämtlich in Mesbade».
Mid«erlag derL. EcheUenbccgichcnH»s-»llchdruckerrii» « tesbade»

8neechftur.de »er Schribletrnn, 12 bi» 1 llbr.

Bilanz.

! m ul
Passiva JtsK | -9s

Kasse am 31./12. 1915 . 1 630 18 1’ Kreditoren-Konto . . . 1811 39
Waren-Konto. 18 098 78 Geschäftsguthaben-Konto 37 854 26
Debitoren -Konto . . . . 24 544 81 | Reservefonds-Konto . . 14155 79
Vorschußverein-Konto . .
Mobilien- Konto . . . .

24 010 46
l |—

! Spezial -Re ervesonds-
Konto. 6 408 68

Wertpapieren -Konto . . 5 847 50 . 1Delkredere-Konto . . . 2 960 28
Vo rschußverein-Konto . 500 — Hausfonds-Konto . . . 6 000 —
Zentralverband -Konto . 6 961 40 Reingewinn-Konto . . . 12 403 73

81 594 13 | . 81 594 13
Mitgliederzahl am 1. Januar 1915 84
Zugang in 1915 . 3

87
Abgang in 1915. . . 2
Mitgliederzahl am 1. Januar 1916 85

Die Haftsumme beträgt .« 1000, demnach von 85 Mitgliedern M 85 000
Dieselbe hat sich gegen das Vorjahr um JL  1000 vermehrt.
Das Geschästsguthaben ist von M, 35 852.28 auf M 37 854.26 gestiegen,

Mithin mehr M, 2 001.98. F546

Set Dotiton) »er mmmelns{fit
G. m. b. H.

E. Rumpf . P. Kaiser . Th. Müller.

Amtliche(Lepäckabholnug«. Abfertigung der Staatsbahne«.
Kegelmiißiger Kracht- u. Kilgut-SpeditionsSrerm. uz

L. RettersitiBf es», %\. HHpMkllr,
5 Rikolasstraße , Del . 12 , 134 . — 2 KarserHriedrich - Platz , TeL 242.

von Mk. 1.25 an,
Schulranzen, Schulartikel bill.

Gart3.£a»sÄto«®:
Portieren«
Garnituren
galvanisch messingplattiert,
fein poliert u. verniert,

30 rum Rohr, mit langen Trägern,
Endknöpfen u. Ringen,

14» 18« 180 200 220 cm
Grt . 4.30 4.70 5.— 5.50 5.75

30 mm Rohr ä. Meter 1.35,
Stosfklammern ä Stück 3 Pf .,
Porttereu -Garnituren aus Holz,

in Nußbaum und farbig,
GrL 2, 3, 4, 5, 6 u. höher.

Ia Leinen Aollokordel,
Tevvichbänder in allen Farben.

Sämtliche Um.iugsartikcl in größter
Answahl.

8 ü886 nguik,
Bleichstraße 22, Ecke Hellmundstraße.
_Telephon 6499.__

Tnpeten!
Größte Answahl!
Billigste Preise!

Linoleum- und Tapeten -Reste
ganz besonders billig ! 301

Julius Bornstein Nadil.
Murktstraße 12. Tel. 2256.

Verein Muenbildung-zräuenftudium
Abteil. Wiesbaden.

Donnerstag, den 18. März 1916, abends 8 Uhr, in der Aula des
LhreumI, Eingang Mühlgasse:

n Oeffentlicher Bortrag =
des Herrn Weheimrat Professor Dr . Th . Ziehen , Wiesbaden,

über: ..sjk UWlsM großer üreif
Die ersten Reihen vorbehaltene Plätze k 2 Mk. abends an der Kasse.

Eintritt frei. Gäste willkommen. Der Borstand . F546

Nassauijcher Kunjtocrcin.
Samstag , den 23 . März INI«, nachmittags 3 Uhr,

in der Biblioihek des Neuen Mu,eums (Eingang Rückseite):

Generalversammlung.
Tages -Qrduung:

1. Berichterstattung über das abgelaufene Bereinsjahr.
2. Ersatzwahl des Vorstandes.
3. Entlastung des Kassierers.
4. Anträge aus der Versammlung.
5. Verlosung. 1?443

Die verehrlichen'J' stglieder werden hierzu ergebenst eingeladen.
_ Der Vorstand.

Restaurant„Vater Rhein“,
Ble chstrassc 5.

—ass  Sehenswert ! —.
Täglich Konzert desKunst-Geigen-Orchesters

ab 6 Uhr abends.
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Die mißlungenen Lntsatzver suche
bei Uut-el-Nmara.

Von General d. Jrrf . z. D. v. Blume.
Berlin , 14. März.

Ms im Herbst 1914 Lie Türkei  in -den Weltkrieg
«ingetreten war , konnte England der Versuchung nicht
widerstehen, diese Gelegenheit zur Erzielung eines
längst ersehnten Sondervorteils tin fernen Asien
wahrzunghinen . Es entsandte zu Eroberungszjwecken
ein Korps von 20 000 Mann nach dem Irak,  dam
südöstlichen Gebiet Mesopotamiens . Dieses Gebiet er¬
scheint den Engländern um so begehrenswerter , als
dort idie im Bau begriffene, von Deutschen  ins
Leben gerufene Bagdadbahn  endigen , somit eine
Landvcrbindung Mischen dem Abendlande und dam
Indischen Ozean geschaffen werden soll.

Unter lmehrfachen Kämpfen mit türkischen, durch
arabische und kurdische Freischaren verstärkten Truppen
drangen die Engländer zunächst bis zu der am Zu¬
sammenfluß des Euphrat und Tigris liegenden Stadt
Korna  vor , machten dort längeren Halt , setzten aber,
nachdem sie Verstärkungen erhalten hatten , im Sommer
Porigen Jahres den Marsch in der Richtung auf
Bagdad  fort . Unfern -dieser den Mohammedanern
heiligen Hauptstadt Mesopotamiens, bei K t e s i p -h o n,
stießen sie jedoch am 23. November v. I . aus fo starken
Widerstand, daß sie unter schweren Verlusten nach dem
nu Vormarsch von ihnen befestigten und als Haupt¬
verpflegungspunkt eingerichteten Ort Kut - el-
A,m a r a (.am Tigris , 170 Kilometer unterhalb Bagdad)
zirriickloeichen mußten . Dort wurde der größte Teil von
ihnen, anscheinend etwa 12 000 Mann unter dein Be¬
fehl -des Generals Townshend , von den verfolgenden
Türken e i n ges chl o sse n, ihnen auch die Zufuhr
auf dem Tigris , auf dein ihnen eine Flottille gefolgt
war , -gesperrt.  Alle ihre Versuche, sich aus dieser Lage
'zu befreien , sind an dem Widerstande der Türken eben¬
so gescheitert wie die Bemühungen , ihnen von außen
Hilfe zu bringen . So wurde insbesondere ein von be¬
trächtlichen englischen Streitkrästen unter General
Aylmer unternommener Entsatzversuch  am
21. Januar d. I . bei Menlwhie, 33 Kilometer östlich von
Kut -el-Amara blutig abgewiüsen. Er endigte mit dem
R n ckz u g e der Entsatztruppen in eine verschanzte
Stellung bei F c l a h i e, wo sie seitdem durch die Geg¬
ner in Schach gehalten wurden . Nachdem der General
Aylmer einiae Verstärkungen erhallen hat , ist es ihm
zwar neuerdings gelungen , bis nach dem nur 12 Kilo¬
meter von Kut-el-Amara entfernten Ort Essim vorzu-
dringen . Dort hat er aber nach bestimmten Nachrichten
oirs Konstanttnopel am 8. dieses Monctts eine so
schwere Niederlage  erlitten , daß ein erneuter
Entsatzversuch von dieser seite nicht zu erwarten , zumal
es in naher Zeit nicht möglich i'ein wird , dem General
Aylmer weitere Verstärkungmen zuzuführen.

Kleinere englische AbteÄungen, die zur Hilfeleistung
nordwärts vorzudringen versucht hoben, sind schon in
ocr Gegend von Korna durch vorgeschobene arabische
und kurdische Freischaren angehalten  worden . Von
der über Erzerum vorgedrnngenen russischen  Armee
hat zwar eine linke Seltenkolonne Musch (westlich des
Wan-Sees ) erreicht. Kut-el-Amara ist aber von diesem
Ort noch 800 Kilometer entfernt und überdies von ihm
durch ein nur auf Mei Wissen üiberschreitbares Hoch¬
gebirge getrennt . So wenig wie von jhnm hat K»t-el-
Amara Entsatz durch die schwachen russischen Truppen
zu erhoffen, die in dom mittleren Persien bis K i r-
man 'scha gelangt sind. Die Lufllinic von diesem Ort
nadj Kut-el-Amara ist noch 230 Kilometer lang , und ein
nngailgbares Hochgebirge trennt jenes persische Gebiet
von dam mesopotamischenTieflande.

*

Der arntlirhe türkische Bericht.
W . T.-B. Konstautinopel, 15. März . (Nichtamtlich.

Drahtbericht .) Bericht des Hauptquartiers : Am 11.
und 12. März feuerten Mei K r c u z e r zu verschiedenen
Zeiten einige Grarutten in die Umgebung von T e kc
Burun  und zogen sich dann zurück. Drei Flug¬
zeuge,  welche die Halbinsel Gallipoli  überflogen,
wurden durch das Feuer unserer Geschütze versagt. Bon
den anderen Fronten nichts von Bedeutung.
Nur geringe Möglichkeit des Entsatzes fü

die bei Kut -el -Amara Eingeschlossenen.
Lr . Berlin , 13. Mörz. (Eig . Drahtbericht . Zer

Bln .) Der Sonderberichterstatter der „Voss. Ztg ." me
det aus Amsterdam: Wie nrein Londoner Gewähr
mann berichtet, hat das englische Kriegsamt ein Del
gromm des Generals A Nl m e r erhalten , der mittest
es bestehe nur geringe  Aussicht , -das Truppenlagi
des General Townsend  zu erreichen. Der letzt
aus dem Lager zurückgekehrte Flieger meldet, daß d
Truppen große Entbehrungen  litterr , aber m
dem Kommandanten bis zum letzten Augenbli
aushatten wollten. Townsend , der mitteilte , er müs
rn ernten Wochen entweder durchzubrechen  ve
suchen oder sich ergeben,  crhiett von General Aylm>
den Beicherd. daß ein Durchbruchs-Versuch vergebli
fein wurde . Munition ist nur noch wenig  Vorhände
so daß sehr _sparsam damit umgegangen wird . D
Lebensmrtte -lvorräte  sind erschöpft,  d
Pferde bereits zur Halste ge schl a cht et. teils ar
^rttternot , terls M Nahrung . Der Gesundheitszustar
rst auch sehr schl«ht . FIreger  bringen reget,näß/
große Mengen Medikamente  mtt . König -Geo,
hat General Townsend und -fernen Trupven iein-c
Dan k für ihr A u s h alten  unter großen EntbÄ,am
gen übermitteln -lassen.

Angebliche englische Erfolge in Westäghpten
W . T .-B. London , 15. März . (Ntchtanrilich . Dochtbericht .)

Das Kttegsantt veröffentlicht ein Telegramm aus Kairo vom
14. März : Unsere von General Peh ^ on  befehligten Truppen
werdea heute Soll um  besetzen . Das Lager der Senussi bei

Macald ist unbesetzt . Die Bsduuren , die sich mit den An¬
hängern Said Ahmeds vereinigt haben , sind demoralrsiert,
enttäuscht und leiden Hunger . Der bedeutende Seh -eik von
Ostmevsa und Mrtruh ergab sich. Die Führer des Luladali-
Stammes baten um Gnade Hungernde Leduiuen mit ihren
Familien kommen in Scharen in unsere Linien , um Nah¬
rung und Obdach zu verlangen , nachdem sie von den Leuten
Scheit Ahmeds beraubt und mißh iuoelt worden waren.

Fleischkarte und Monopolisierung der
Fleischeinfuhr.

Berlin , 15. März . (Zens . Bln .) Wir verlautet » gilt die
Einführung der F l e i s chk a r t e als unmittelbar bevor¬
stehend.

Berlin , 15. März . Die Zentraleinkaufsgesellschaft hat
an den Reichskanzler  die Bitte gerichtet , der freien
Konkurrenz  bei Einfuhr von Vieh , Fleisch und Fleisch¬
waren aus dem Ausland dadurch ein Ende zu bereiten , daß
der Zentraleinkaufsgesellschast  bei Einfuhr die¬
ser Gegenstände eine Monopolstellung eingeräumt werde . Wie
man Hort, besteht an maßgebender Stelle die Absicht, dem
Wunsch der Zentraleinkaufsgesellschaft zu entsprechen.

Zusammentritt der Zweiten hessischen
Kammer.

Darmstadt , 15. März . Die Zweite Kam  m e r trat
heute vormittag wieder zusammen , um den Hauptvoranschlag
für 1916 zu beraten . Der Präsident der Kammer , Dr.
Köhler,  eröfsnete die Sitzung mft einer patriotischen An¬
sprache , an deren Schluß -die Kammer das Andenken des im
Kampfe für ibaß Vaterland gestorbenen Abz . Lutz ehrte . So¬
dann würdigte der Präsident die Verdienste des aus dem
Amte geschiedenen Finanzministers Di . Braun  und be¬
grüßte dessen Nochfolger , den Mümfteriwlpräsidenten Staats-
rat Dr . Becke r . Ferner widmete er dem verstorbenen
früheren Finanzuttnrster Dr . Gnautb  warme Worte des
Naclwuses . Sodann verlas Sta -rtsm -imster v. Ewald  fol¬
gendes Telegramm de ? G r oß her z o g S: „Zu Beginn der
Verhandlungen über das Finanzgefetz bitte ich, de:: Heiden
Kammern meine herzlichste, , Grüße aus dem Felde zu über¬
mitteln . Ich bin der festen Zuversicht , daß es getingen ivird,
zu Beschlüssen zu kommen , welche die wirtschaftliche und finan¬
zielle Krrft unseres lieben Vaterlandes erbalten und stärken.
Ich bin stolz, Zeuge gewefeii zu sein von der unvergleichlichen
Tapferkeit und Ausdauer , mit welchen unsere Hessen , treu
ibren überli -ferungen , in den heißen Kämpfen der letzten
Tage heldenmütig die schmwrsbeProbe bestanden baden , und
werde es dankbar und freudig begrüßen , wenn auch die landes-
ständilchen Verhandlungen tu der Heimat , gerragen von
gleicher Opfevwiltigkeit , uns dem unverrückbaren Ziele eines
siegreichen Endes des Völkerringens näher bringen ." Staats-
minliter v. Ewald gab darauf der Zuversicht Ausdruck , daß
cs gelängen werde , im einmütigen Zusammen « rbeitsn die
Finanzen und die wirtschaftliche Kraft des Großberzagtüms
zu stärken Darauf wuod ; in die Beratung des Hauptvor¬
anschlages eingrtreten , der nach einer Mitteilung des Präsi¬
denten unbedingt bis 1. April erledigt werden muffe . Infolge¬
dessen sollen auch NachmittagZsitzungrn vorgenommen werden.

Deutsches Reich.
Die Erhöhung der Bezugs - und Anzeigenpreise der

Zeitungen . Dr . Hannover,  16 . März . (Eig . Drahtbericht.
Zens . Bln .) Sämtliche  Zeitungen der Provinz Hannover
erhöhen vom 1. April ab ihren Bezugspreis.

* 50 V0»-Markspcnde für das poscnsche Hindenburg-
Museum . Der „Berl . L.-A." meldet aus Posen : Der Pro-
vinziallandtag bewilligte 50000 M . für ein Hindenburg-
Museum  in Posen.

* Ein neue? Reichsbank-Berwaltungsgebäude. Wie ver¬
lautet , hat die Berliner „Union "-Baugesellschaft auf Aktien
sich den Erwerb von 18 Grundstücken , die von der Holzgarten¬
straße , der Adlcrstraße , der Alten Leipziger Straße und der
Unterwafferstraße umschloffen werden , und zwar , wie verlau¬
tet , ln : Auftrag der Reichsbank gesichert . Es soll die Absicht
bestehen , den ganzen zwischen der Kur -, Unterwaffer -, Holz-
gorten - und Alten Leipziger Straße liegenden Grundstücks¬
komplex unter Aufhebung der Adlerstraße und Rauleshof mit
einem neuen Verwaltungsgebäude der Reichsbank zu bebauen.
Hierdurch würde einer der ältesten Stadtteile Berlins völlig
umgestaltet werden.

Kur Staöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Kricgswohlfahrtspflege . Der Verband preußi¬
scher Justizsekretäre (Sitz Köln ) teilt mit : Außer
namhaften Zuwendungen für Kriegswohlfahrtseinrichtungen
konnte aus dem Ertrag von Sammlungen unter den Mit¬
gliedern dem Herrn Justizminister die Summe von 20 000 M.
zur Verfügung gestellt werden . Der Herr Justizminister hat
hiervon 10 000 M . zur befferen Verpflegung und sonsftgen
Versorgung bedürftiger Verwundeter in den Lazaretten und
10 000 M . dem Vorstand der deutschen Vereinigung für
Krüppelsürsorge überwiesen . Zu den Kriegsanleihen wurden
bisher insgesamt 144 000 M . gezeichnet.

— Die Hundesperre . Die Zahl der zurzeit der Polizei¬
behörde vorliegenden Anzeigen wegen Außerachtlassung der
Vcrschriften , betr . den Ma u l ko rbzw  a n g für Hunde , ist
sehr groß . Da darf denn darauf hingewiesen werden , daß,
wer seinen Hund ohne Maulkorb aussühri oder ihn mit dem
Maulkorb ftei laufen läßt , sich nicht nur der Gefahr aussetzt,
polizeilich bestraft , sondern sogar wegen Vergehens gegen das
Vichseuchengesetzes vor das Schöffengericht gestellt zu werden.
Tie geringste Strafe , auf welche in einem solchen Fall erkannt
werden könnte , beträgt 15 M . Bei den letzten Hundesperren
genügte cs , wenn d,e Hunde an der Leine geführt wurden.
Der Maulkorb war nicht nötig . Würde sich eine entsprechende
Milderung der Sperrvorschriften , für die einzutreten wir
wiederholt gebeten worden sind, nicht auch diesmal empfehlen?

— Pfahl - oder Micsmuscheln . Der Magistrat — Ab¬
teilung für Kolonialwaren — hat ungefähr 100 Zentner
Pfahlmu schein  direkt vom Fangplatz an der Nordsee be¬
stellt . Dre Pfahlmuscheln , auch Miesmuscheln genannt , sind
der Auster vollkommen gleichwertig in bezug auf Gehalt an

*

Mbesd-Dusga ve. Erstes Blatt . Betts 3.

Eiweißstoffcn und sonstigen für die Gesundheit wertvollen
Nährstoffen , auch hinsichtlich des Wohlgeschmacks kommen sie
bei angemessener Zubereitung der Auster mindestens nahe.
Der Verkaufspreis ist auf 30 Pf . für je 5 Pfund festgesetzt
werden . Der Verkauf wird an dem städtischen Gemüsever-
koufsstand erfolge « . Der Beginn des Verkaufs wird noch be-
kanntgcgeben.

— Die Schuhfammlung der Abteilung 4 des Kreis-
komitccs vom Roten Kreuz , die bekanntlich zugunsten bedürf¬
tiger Angehörigen von Kriegern erfolgte , .wird diese Woche ab¬
geschlossen. Das Ergebnis der Sammlung war recht zufrie¬
denstellend . Herrschaften , die übersehen oder die von den
S <mn lern nicht zu Hause angetroffen worden sind , werden
gebeten , der Abteilung 4 (Königl . Schloß , Fernsprecher 6112)
schriftlich oder telephonisch Mitteilung zu machen , damit die
Schuhe nachträglich abgcholt werden können.

— Einbrecher machten sich in der vorletzten Nacht in ver¬
schiedenen Außenstraßen der Stadt bemerkbar . Nicht weniger
als in drei Pensionen und in einer Billa wurde innerhalb
zwei Stunden eingebrochen . Die Beute , die von den Ein-
brcchern gemacht wurde , ist in allen Fällen gering . In zwei
Fällen ist ihnen überhaupt nichts in dre Hände gefallen.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 479 liegt mit der Baye¬
rischen Verlustliste Nr . 254, der Sächsischen Verlustliste Nr . 262
und der Württembergischen Verlustliste Nr . 355 in der Tag-
blottschalterhalle (Auskunftsschalter links ) sowie in der
Zweigstelle Bismarckring 18 zur Einsichtnahme auf . Sie eni-
hält u . a . Verluste des Infanterie -Regiments Nr . 118, der
Reserve -Jnfanterie -Regimenter Nr . 80, 223, 224 und 253 , des
Landwehr -Jnfanterie -Regiments Nr . 118, der Feldartillerie-
Regimenter Nr . 27 und 63 sowie des Reserve -Feldartillerie-
Regiments Nr . 21.

— Kleine Notizen. Die Prinzessin Thekla von
Schwarzourg - Rudolsladt  ist mit ihrer Hofdame und
Dienerschaft hier eingenofsen und im „Hotel Rose" abgestiegen.
vonb -richte über ttunsr, vortrSge und Verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Dr . Walter Harlan ist in Wiesbaden
emgetrosfen, um an den letzten Proben und der am Freitag im
Abonnement 6 stattfindcnden Erstaufführung seiner Tragödie „Das
Nürnbcrgisch Ei" teilzmiehmen.

* Kurhaus . Am Donnerstagabend 8 Uhr findet im ALoune-
ment ein Johann Strauß - und Franz v. Suppe -Abend des städtischen
Kurorchesters unter Kurkapeümeijter Heruicmn Jrmers Leitung statt.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenberg , 14. März . Bei der am 13. März bei der

Hubertushütte im Goldstemtal abgehaltenen Brennholz - Ber-
st c i g e r .i  n g '.wurden folgende Durchschnittspreise erzielt: für
Buchcnscheitholz 49 bis 50 Da , für Buchenknüppelbolz 34 M . pro
Klafter (4 Raummeter ) und für 106 Wellen 28 M . In halben
Klaftern war das Holz noch teurer . Frauen von im Felde sichenden
Kriegern erhielten durchweg Vorzugspreise im Minderbetrag von 4
bis 5 M . An Stammholz war wenig da. Für dasselbe waren pro
Festmeter 13, 16 und 18 M . geboten worden. Umgerechnet stand sich
das Klafter also auf 42 M . Gelost ivurden 49 bis 50 M ., so daß die
Gemeinde, da nur wenige Stänrm « mit 18 M . pro Festmeter be¬
zahlt worden wären , immerhin ein Mehrerlös von 9 M . pro Klafter
erzielt wurde. Die Preise stellten sich durchweg gegen die vorher¬
gehenden Jahre reckt hoch, doch fand das Holz viele käufliche Ab¬
nehmer. Im ganzen wurde eine sehr zusriedenftellende Einnahme
erzielt. — Das romantisch am Fuße des Kellerkopfes gelegene, vor
einiger Zeit zur Zwangsversteigerung gekommeneund allen Touristen
bekannte F o r st h a u s W a l d l u st ging in den Besitz eines der
Hypothekargläubiger . des Dampf -Waschanstaltsbesitzers Herrn Emil
Renson in Rambach, über. Da sich das Haus in seiner gesunden
schönen Lage am Siidabhang hes Kellerskopfs, mit seinem großen
Gartcnareal , den ausgebauten Schießständen usw. zu Gasthos- und
Pensionkzwecken sihr eignet und sich die anstoßenden saftigen Wald¬
wiesen zu landwirtschaftlichen Zwecken, äußerst vorteilhaft Perwerten
lassen, so ist der Erstehungswcrt im Betrag von annähernd 21 000 M.
nicht besonders hoch. VerschiedeneHypotheken find bei dem TaxativnS-
wert von 26 000 M . ausgefallen . — Mit dem 14. d. M . ist seitens
der Gemeinde eine Anzahl kricgSgefangener Russen  ans
der Ukraine zur Aushilfe bei landwirtschaftlichen Arbeiten herange¬
zogen und in Räumen der Burgfchüle untergebracht worden. — Heute
fand hier eine Aufnahme der Heu - und Strohvorräte  statt.

— Dotzheim, 14. März . Die Ergänzungswahl  zur
hiesigen Gemeindevertretung  ergab mit einer einigen
Ausnahme in der 1. Abteilung die Wiederwahl sämtlicher cmsscheideu-
den Mitglieder . In der 3. Abteilung : Maurer Karl Ehmig und
Kesselschmied Jul . Knntze, in der 2. Abteilung Zümnermerster Karl
Wilh . Birk und Bäckermeister Georg Gauff , und in der 1. Abteilung
Landwirt Karl Friedrich Nicolah und Gastwirt Ludwig Haberstock
(letzterer neugewäilt ). Bei der Wahl waren die Wählerlfften der
vorigen Wahl gültig , die Beteiligung war sehr gering , sie betrug nur
2 bis 3 Prez . in allen Abteilungen . — Mit dem Eisernen Kreuze
wurde am 2. d. M . ausgezeichnet und gleichzeitig zum Unteroffizier
befördert Karl Strauß  vom Jnfanterie -Reaiment Nr . 87 —
Die Konfirmation  der Knaben findet statt am 2. Aprll , die
der Mädchen am 9. April , die Vorstellung jedesmal 8 Tage vorher

Provinz Hessen-Nassau.
Kegieruttgsfcesitft Wiesbaden.

Das glückliche Idstein.
fit . Idstein , 14. März . Der städtische Haushaltsplan  für

das Rechnungsjahr 1916 schließt mfi cinn » Uberschuß von vorläufig
16 465 M . ab. Für die Unterstützung von bedürftigen Krieger¬
familien werden 10 000 M . bereitgestellt. Die Stadt brauchte auch
wahrend der Kriegsjahre keine Darlehen aufzunehmen, sondern
konnte aus ihren Einkünften noch 25 000 M . Schulden bezahlen.

*

. b . Diez, 14. März . Der Haushaltsvoranschlag  der
Stadt für 1916/17 wurde auf 571225 M . 93 Pf . festgeftellt. Zur
Erhebung kommen 175 Proz . der Einkommen- und 190 Proz . der
Rcaltzeuern . Bei der Roffauischen Landesbank wird die Einrichtung
eines Kredits bis zu 50 000 M . zur vorläufigen Bestreitung der
außerordentlichen Kriegskosten beantragt . An der 4. Kriegsanleihe
beteiligt sich die Stadt mit 25 000 M . Von dem Kreis sind 20 000 M.
für die Ostpreußenhilse aufzubringcn . Es wurde beschlossen, daß
die Gemeinden zu diesem Zweck aus die ihnen zustehende, hei Diez
etwa 2000 M . betragende Vergütung aus der Metallsammlung zu-
guusten des Kreises verzichten.

§port und Luftfahrt.
* Das Mufs-lwild im Harz, das daselbst im Jahre 1905 mit 20

Stück aufgesetzt wurde, hat sich seitdem so vorzüglich vermehrt , daß
bereits ein regelmäßiger Abschuß stattfinden kann. So ist in diesein
Winter rm Revier Harzgcrode, dessen Musfelwildstand jetzt auf 80
lis 90 Stück geschätzt w> . von Herr» Generalmajor z. D. von
Trotha aus Dessau und Hcxrn Major z. D. v. Bünau aus Bernbura
;e ein älterer kapitaler Mufielbock zur Strecke gebracht worden.

* Den Jagdbesitz des ermordete» Erzherzog-Thronfolgers Frau,
Ferdinand , Schloß Blühnbach und den gesamten Besitz im Blühn-
kacktal hat Herr Krupo von Bohlen - Halbach  um den
Jahresbetrag von 300 000 Kronen gepachtet; die Schlußverhandlungei,
sind noch im Gange.

* 81 Trainer -Lizenzen sind bisher twn der technischen Kommission
de? Union-Klub für dieses Jahr ausgcgeben worden. Darunter be¬
finden sich 15 „bedingte" für die englischen Trainer , zu denen gegen
das Vorjahr noch G. ArnuU, der Trainer des Herrn E. v. Bennigsrii.
neu hinzugekomnieii ist.
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Trauep-
Bekleidung

Kleider, Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massaafertigung sofort

Osram- 12-Watilampen x
Flaek , Luisenstr. 46, neben Residenz-Theater. TöL?42.

Fernspr . 365 u. 6470. K152

Bronckial-Asthma
Benckleimung

Lpez ial -Bc handlung seit über 20
Jahren mit bekannt nachweislich
überraschend schnellem bestem Erfolg.

O. Schlamp, Apotheker,
Kaiser-Friedrich-Ring 17, Part.

Geburts-Anzeigen | in einfacher
Verlobungs-Anzeigen! wie feiner
Heirats-Anzeigen Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L. scftellenDerg’sctic Hof-Buctidruckerei

Langgasse 21. ■
W

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Recke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Steife,

vom einfachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

$.MMLCe.,
Kirchgasse 39/41 . ^

f Anlllche Isiriyn
Verzeichnrs , „

der in der Zeit vom 3. bis einschljekl.
11. fUöäts 1916 bei der Kal. Pvlrzei-
Direktion angemeldeten Fundsachen.

Gefunden:  3 Geldtäschchen
'mk  Bund Schlüssel, eine

-.2, 2 . Kneifer. I gold.
._ ... Herzfocm nui 2 Ph!..to-

fraphien, 1Damen-Handbeutel vonuntern Stofs mit Inhalt , 1 Hercen-
ring von Bronze mit Stein , 3 Paar
Damen -Fußlängen zu Strümpfen,
1 Damen -Haarkamm z. Aufstecken,
1 silberne Damenuhr , 1 Brie «tai che
mit Inhalt . ^ ^

Zugelaufen:  2 Hunde,

UMlMllicheMcheiiI
Mlakr«. Ml  Sinn.
SiUiLw, Pfandscheine, Zahngebisse

ftt’air zu hohen Preisen

A . (üf/izhals , Liebel ßüjse 14,
Br 'illaxiten , Geld,
* Uber , Platina,

Kahn ^ ehisKe
.'t zum höchsten Tagespreise.
unt . T. 645 an den Tagbl .-Verl.

Wer nur in Wiesbaden alte

ZahngebisseZ
Geld, Silber u. Brill., Pfandscheine
über Wiesbaden , Mainz, Frankfurt
zu verkaufen hat , findet die beste
Gelegenheit , solche nur der Firma
«rosshnt ’Är
zu ve rkaufen , zahle sehr hohe Preise.

Zahngebisse^
!!lJlb ». Silber, kauft zu hohem Preis

15 Wagemannstraßr 15» Part.

Junges Mädchen,
it Kontorarbeiten vertraut , suchtmit Kontorarbciten vertraut,

Stelle ^ Off . u. W. 656 Tagble
Das Kreiskomitee vom Roten

Kreuz, Abteilung IV, Kavalier !,aus
Ves Schlosses, Zimmer 3, sucht für
gelähmtes Kriegerkind von 8 Jahren
einen gebrauchten

irtririkeufahrstuhl
event. geg en Ve rgütung ._ _ _

Möbel k. eingestellt werben
Blücherstraße 6, bei Gerhard .

. Beschäftigung
für Ernspanner -Fuhrw . gesucht. Nah.
ÄiainzerStratze 74. Tel . 912.

Ceete msbelnjcgehjtufiä
von Eltville und Mainz.

Adolf Mouha, S charnhorststraße 29.
5 Mark Finderlohn!

Verwund, verl. Brustbeutel , Inhalt
3V Mk. Einzuschicken an Weibel,
Hamburg 23, Friedenstraße 25, oder
abzua. Wies baden er Cen tr al -Ho tel.

Berlocen
kleine goldene Damenuhr m. Deckel.
Abzug, geg. Bel. Ar ndtst raße 3, 3.

Verlor . Dienstag kl. Halspelz ab
Lehrstr.. kl. Sckiulberg nach Nero-
sttaße 4V. Gea. ante Bel, das, abzug.

hlniSliNiImi mit Mit
auf einer Bank an der Klostermühle
Sonntag liegen gelassen. Abzug, g.
Belohn. Ad lerstraße 3. Hth. 3.

Großer Hunde-Maulkorb verloren.
Wiederbr. Bel. Mo rihstra ße 42. 1.

Sckwarz-weißcs
Kätzchen entlaufen.

Wiederbringer erhält gute Belohn.
Bärenstraße 2. 1. Stock reckcks.__

üflnrnitünne dfiaüln
'Dobermann ), mit verbünd. Muß,
zugelaufen. Abznholcn Ncrotal 27.

Miesbodever
(Mattwigs-imiitiit
Hrl»r. Pengebaurr

Dampf -Kchrernerei.
Gegr. 185«.

Telephon 411.

S» W « » N » MS
Kchwaldachevstr. 36.

Lieferanten ves ÄereiuS
für Feuerbestattung . "

Uebernahme von liebe»
führungen von und.nach aus-mit rin Lleickienwaaen.

Danksagung.
Für die wohltuende Teil¬

nahme und die schönen
Blumenspenden bei dem
Heimgange unseres lieben
Entschlafenen, sowie Herrn
Pfarrer Schlosser für seine
Trostworte am Grabe unsern
innigsten, aufrichtigen Dank.

Im Namen
der trauernd .Hinterbliebenen

Frau Retert und Kind.
Wiesbaden , 15. März 1916.

Am 7. Mürz fiel auf dem Felds der Ehre für sein gdliebtos
deutsches Vaterland unser lieber tapferer

Dr. med. Karl Haeffner,
Stabs- und Regimentsarst,

Ritter des Eisernen Kreuzes und der Hessischen Tapterkette-
auszeiebnung,

von den Freiburger Schwaben.

Sein Andenken steht bei uns in EhTen allezeit.

Der WiesbadenerA. H. 8. 6.
Der Vorstand.

I. A. : Heintzmann , Justizrat.
F3#4

Für sein Vaterland fiel unser lieber Sohn,
Bruder , Schwager und Bräutigam , der

stud. math.

Erwin Müller
kriegsfreiw . Unteroffizier in einem Feld- Art,-Begt.

Lehrer C. A. Müller und Frau,
Anna, geh . Merkelbach,

Ingenieur L. Mayer, Leutnant d. Reserve,
z. Zt. im Felde,

und Frau, Elisabeth , geb. Müller,
Hilde Brüek.

Wiesbaden und Grenzhausen, den 14. März 1916.
Bltteherplatz 4.

Wir bitten herzlich, uns keine Beileidsbesuche
machen zu wollen.

m

Statt jeden besonderen Anxei««.
Am 25. Februar 1916 fiel im Kampfe für das Baterl -mh

bei einem Sturmangriff mein geliebter, einziger Sohn , mfter
guter Bruder , Schwager und OnÄ,

Zudwig Gähn,
Laudsturnunamr im 116 . Intanterie -Vesmt.

Metz, Frankfurt a. M., MeSbaden , den 14. März 1916.
.Am Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Wwe. S. Cahu,
Eise Leiser, geb. Cah«,
Madeleinc Siegel , geb. Cah«,
Julius Leiser, Rechtsanwalt.
Walter S. Siegel , Kaufmann.

Wir bitten, von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.
ŝ ^ r-7'tw 4/■

Danksagung.

Kaufe
für ein Seminar

4 Piano»
auch ältere Pianos . Offerten

H. 590 a. d. Tagbl.-Verlag.

Noch 6 gebrauchte
Schreibmaschinen

mit sichtbarer Schrift sofort gegen
Kasse zu kaufen gesucht. Offerten
mit System- u. Preisangabe unter

- ft. 656 an  den Tagbl .-Verlag._
u. WiWnm.-MSbel

zu k. gef. Off, u. H. 648 Tagbl.-Verl.

Sich me, lifnlizeK-lic
soll ständige Wohnungs- u. Zimmer.
Entricht., Nachlässe, einzelne Möbel.
fiLcke, Antieuitäten , Pianos . Kassen-
schränke. Kunst- u. Aufstellsachen tc.
' >elegenheitSkaush. Ehr . Reininge »,
Ichwakb. St r . 47.  Tdephon 6372.

Laden-Eiirrichtnng für _
OM erhalten , zu taufen gesucht.
•>nter T. 656 an den Tagbl.-Berlag.

9 - Zuarbeiteri « sof. dauernd gef.
ÄSmarckrina 3S. 2 reckts._

Monatsfrau,
'untrere, v. morgens 6—ll »erlanat.
ttdmant 9U6L  Wichrtmitraße 52.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem un.
ersetzlichen Verluste meines lieben Mannes sagen herzlichen Dank.

Frau Kevrielte Werver,
geb. verstadt

und2 Kinder.
Familie LH. Herstadt.

Wiesbaden , AtzmavnShaufen a. Rh.

Am 13. Mürz entschlief sanft im 85. Lebensjahre

Herr Heinrich Eldllgs.
In Pflichterfüllung und Anhänglichkeit hat er 85 Jahre m»s

treue Dienste geleistet. Die Famllie ehrt sein Andenken.

Konsmsn « ,
Beigeordneter der Residenzstadt MeSbaden.

Wiesbaden , den 15. März 1916. Parkstraße 14.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hm-

scheiden unseres in Gott ruhenden lieben, guten Mannes u. Vaters,

Heinrich Dielst,
sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden sagen wir
unseren innigsten Dank, besonders Herrn Pfarrer Veesenmeyer
für seine trostreichen Worte am Grabe , dem Wiesbadener Militär-
Verein , der Schwester Trude , den Mädchen der Bergkirchen¬
gemeinde, Fräulein A. Schlüter und den Schülern der Kastell¬
straße- Schule.

Me trauernden Hinterbliebenen:
Fra » Tiehl Wwe, u. Kinder.

'

Verwandten Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, umem Liebling,
unser jüngstes Söhnchen, Enkelchen, Bruder und Neffe,

zu sich zu rufen.

Joseph
Die tiefbetrübten Eltern und Verwandtem:

Leopold Ullmoim.
Wiesbaden, den 15. März 1916.

Mauergaffe 12, 2 St.
Me Beerdigung findet Donnerstag , den 16. Mck» ,

mittags 11 lli t , vom Portale des Ist . Friedhofes ans statt.
Blumenfpenden dankend verboten.
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StSblijche verkaufrstellen
Bismarck-Ring 11

nnd

Häfnergasse 17:
KleiiikM\m 3 U Ms UM,
große KMimge5

Wiesbadener Tagblatt» Onrtwoch, 15 . MSrz ISIS. Nr . 12 «.

^ Kin altes , aöer z« wenig geschätztes
öMiges DoMsrrcrbrungsrnittec sind

MSM -SemjW
L MlĤeute und morgen hundert Stück5«Pfg.Fischhalls Johann Wolter |

r Gegr. 1888. Ellenbogcngasse 12 . Fernspr. 453.

MW « «. ?edieorn U'»L Ä
3— 4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück. Niederlage:
Schützeuhof-Apotheke, Langgasse 11.

Spirituosen nnd Sndweine
in einzeln . Flaschen u . versandfertigen Packungen empfiehlt das

Spezialgeschäft Friedr . Marburg , Wiesbaden,
Tel. 2069. Likörfabrik u. Weinhandlung, Neugasse 3. 302

rJ
^GOOGOGODODOW

Kinkadung sunt 'Mezug
auf das

Casseler

Tageblatt und Anzeiger
Gegründet 1853 ( »3. Jahrgang ) Gegründet 1853

Aekteste unö einzige in weitem
Wmkreife tägtich zweimcrL
in einerMorgen- und Abeiid-Ausgabe erscheinende
CasselerZeitung . Sonntagsbeilage „ Me Plauderstube " .

Die Morgenausgabe
bringt in ausführlicher Weise politische , lokale und
provinzielle Artikel und Berichte, ebenso ein sorg,
faltig ausgewähltes Roman -Feuilleton in täglichen
Fortsetzungen . Der darstellenden und der bildenden
Kunst solvie der Musik wird im Casseler Tageblatt

' :: : : besondere Aufmerksamkeit gewidmet . : : : :

Die Abendausgabe,
welche ebenfalls neben allen Tages -Neuigkeiten die
Fortsetzung des Romanes bringt , weist eine große
Reichhaltigkeit auf ; besonders aber in einem aus«
gedehnten Handelsteil mit telegraphischen Kurs¬
berichten der bedeutendsten Börsen. Ausführliche
Berlosnngsüste der preußischen Klassenlotterie und
: : :: sämtlicher Staatspapiere schnellstens. : : : :

Der Kezugsprris in Cassel sowie durch die
Kost bezogen beträgt3.50  Wb. vierteljährlich

Am 1. Mai und am 1. Oktober jedes Jahres erhält
jeder Bezieher einen Plakat-Fahrplan,

sowie am 1. Januar einen
künstlerisch ausgestatteten

Wand- Kalender
unentgeltlich.

♦
Älttss lßvn finden durch das in den kaufkräftigsten Kreisen gelesene
»«NLrt ^ rN „Casseler Tagebl ."die zweckentsprechendste Verbreitung.

OMEMGGDOOOG
.Gute weiße Seife für Hausgebr.
rn Stücken n. Abu . Pfd . 70—75, Pf.
Faulbrmnnenstr . 10. Dau erw .-Gefch.Liiwtenm-Reste
für , Küchen , Zim . usw ., durcbgemust ..
billig , als Anstr ., Qm . 3.50-- 3.80.

Scharhag, Rheinstraße 66.

Prima Lchsenfieischa Mk. 2.2«
empfiehlt Adolf Rücker,

Ecke Kork» und Gneisenaustra ße.

Hrrrrdekuchen!
Dro geri e Siebc rt , Markt straße 9. .

ins jtiliea toaosenöe
gckb. verh . Dame (stacrtl. gepr . Lehr .)
ent . Unterricht zu maß . Pr . tn Jtal .,
Franz ., Engl ., Span ., Deutsch , übern.
Uebersetzungen , Begleitung , Portes . ;
nimmt Pensionäre , Kinder in Ver¬
pfleg . Lucifetmustraße 18« 1, 12—4,

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke , selbstverfcrtigte Handschuhe
billigst bei 267
Fritz Strenscfo , Kirchgasse 50.

StaDtumzüqe,
Ferntransporte billig . Adolf Mouha,
Scharnhorststra ße 29.

Schuhbesohlsn
^ Damen 2.90 , Herren 3.70 Mk.
Echtes Leder . Bleichstraße 13.

SM- «. SMmMül
W . 12 ®iiker , Marktstr. 3L

Licparicren und Neberziehen
schnellund billig. — Telephon 2201.

Prima weiße Schmierseife so lauge
Vorrat Pfund 38 Pf ., mehr billiger.
Äorpahl . Lolch . Sir . 86. Vdh. P . l.

'öü & ÖüK
JfarJiUiinrMwß.

SßtoMfäf & ffn '20

K 152

in verschied. Breiten u. Qualitäten
per Meter 25, 30, 35 . 4», 45 Pfg.

Von 50 Meter ab billiger!
Harry Sü *senguth,

Bleichstraße 22, Ecke Hellmundstraße.
Telephon 6499.

Schüler,
die zu Ostern ihre Versetzung nicht
erhalten , werden schnell » . sicherz.

|§! Eins .-Freiw .-Examen vorbereitet.
1=1 Glänzende Erfolge . Beste Empfeh - 11

lungen . Off . Z . 644 Tagbl .-Verl
iiniiimiiuniiiiiiniiiiHiiiimiiiuüiminiimiiinmiimi|um!

1 Ilimiet- gcnietle1
Llrstdrnr - Stirotoo.

Mittwoch, den 15. März.
Dutzend- und Fünfzigerkarlen gültig.
Der Gotte des Fräuleins.
Lustspiel in 3 Akten von Gabriel Drögely.

Personen:
Dr . Felix Tauner , Ab¬

geordneter . . . Werner Hollmann
Paul Karsten , sein Freund

Gustav Schenck
Berthold Dornwald . . Erich Möller
Lisbeth , Karstens Frau . Else Hermann
Anna , ihre Tochter . . Lotte Reinhold
Carl Bruck. Karstens

Schwiegervater . . Heinrich Kamm
Lilli . Käthe Haus»
Frida . Dora Henzel
Sophie , Kammerzofe . Edith Wiethase
Georg . Diener . Georg May
Heutzutage . Der 1. und 2. Akt spielt
in Budapest in der Wohnung des Ab¬
geordneten Tanner , der 3. auf Karstens

Schloß in Liebenthal.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr.

Kurtous-Veransta!tungen
am Donnerstag , den 16 . März.

Abonnaments - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Städt . Kurkapellmstr . Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Verbrüderungsmarsch
von Joh . Strauß.

2. Ouvertüre zur Oper „ Zampa“
von F . Herold.

3. Loreley -Paraphrase
von J . Neswadba.

4. Freudensalven , Walzer
von Jos . Strauß.

5. Arie aus der Oper „ Robert der
Teufel “ von G. Meyerbeer.

6. Ouvertüre zu „ Preziosa“
von C. M. v . Weber.

7. Humoreske aus „ Orpheus in der
Unterwelt “ von J . Offenbach.

8. Mit Eichenlaub und Schwertern,
Marsch von F . v. Lion.

Abends 8 Uhr:
Joh . Strauß - und F . r . Supps -Abend.
1. Ouvertüre zu „ Die schöne Gala-

thee “ von F . Suppö.
2. An der schönen blauen Donau,

Walzer von Joh . Strauß.
3. Hab ich nur deine Liebe , Lied

von F . v . Suppö.
4. Potpourri aus der Operette „ Die

Fledermaus “ von Joh . Strauß.
5. Ouvertüre zu „ Dichter u . Bauer“

von F . v. Suppe.
6. Walzer aus der Operette „ Der

Zigeunerbaron “ von Joh . Strauß.
7. Potpourri aus der Operette „ Der

lustige Krieg “ von Joh . Strauß.
8. Marsch aus der Operette „ Boc¬

caccio “ von F . v. Suppe.

Abonnements Êinladung
auf

Drei Kammer-Konzerte
im kleinen bezw . großen Saale , unter Leitung von Carl Schuricht.

I . Konzert.
Freitag , den 24. März 1916 , abends

8 Uhr , im kleinen Saale:
Vokalquartett I werden noch be-
Sopransolo J kennt gegeben.

Klavier : Carl Schuricht und
Hans Weisbaeh.

Vokalquartette . . . . Brahms.
Satiren für Sopran . v . Herbing.
Spanisches Liederspiel . Schumann
Volksquartette . . . . Haydn.

II . Konzert.
Freitag , den 7. April 1916, abends

8 Uhr , im kleinen Saale:
Altsolo : (wird noch bekannt ge¬

geben ).
Karl Thomann (Violine ), Ernst

Groll (Violine ), Wilhelm Sadony
(Viola ), Max SehiMbaeh (Violon¬
cello ), Bruno Rail (Kontrabaß ),
Valentin Grimm (Klarinette ),
Friedrich Griebe (Fagott ), Paul
Ksaft (Horn ).

Klavier : Carl Schuricht und
Hans Weisbach.

Zwei Sonaten . . . J . Schobert.
Gesänge für Alt . Mahler,Brahms,

Wolf u . a.
Oktett . Schubert.

III . Konzert.
Freitag , den 14. April 1916 , abends 8 Uhr , im großen Saals:

Baßsolo : (Wird noch bekannt gegeben ). Frauenchor.
Städtisches Kurorchester . — Klavier : Hans Weisbach.

Frauenchöre . Schütz | Frauenchöre . Brahms , Schubert.
Klassische und moderne Gesänge Gesänge für faß.

für Baß . I Concerto grosso . . . . Stölzel.
ntmilUllllilll!lllilllllllllllllllllllllllllllllllllilinilllll!ll!!llllltillllllllHI!llll!llHlllllllllllllllllllllUlilllllllllll!l

Abonnementspreis : Kleiner und großer Saa ! 1. Parkett
1.— 14. Reihe : Mk.

Kassenpreise : Loge Mk . 3.— (gr . Saal ), I . Parkett Mk . 2.50 (gr . nnd
kJ. Saal ), II . Parkett Mk . 1.50 (gr . Saal ), Ranggalerie Mk . 1.50

(gr . Saal ), Rangg Rücksitz Mk . 1.— (gr . Saal ),
Galerie Mk . 1.— (gr . Saal ). F392

Die Verausgabung der Abonnementskarten geschieht durch die
Hauptkasse der Kurverwaltung an Wochentagen vormittags von
9— l2 l/ 2 und nachmittags von 4— 6 Uhr gegen Zahlung.

Städtische Kurverwaltung,

8 ff. Txporl-ApfsliBck
sowie die bei Kranken und Genesenden so beliebten Beei ’r ’t-
Obstweine , wie Heidelbeerwein Joiiannisbeerwein , Bro -

beerwein und Wermut - Beerenwein empfiehlt 4)

g Bierkönig , a
OQCQQÖOQÖÖOOOOk

Carows
44 1 Kirchgasse 44 1

Sprechstunden für Zahnleidende:
Wochentags 8—12 u. 2—7.

Sonntags 9—12.

uiuraHHHiHiiaHiiiinimuiiiHüiRiiiiiHiiniiiiHm!

Ab 16 . März

Die aktuellste Sensation des Tages!
Gastspiel des Stritt.VraiingsMsrs

in seinem phänomenalen Blitzakt
: Trotz enormer Spesen :
nur kleine Eintrittspreise.
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